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„Die Grenzen meiner Sprache sind die Grenzen meiner Welt.“  
Ludwig Wittgenstein, österreichischer Philosoph, 1859 – 1951 

 

Sprache ist die Grundlage für gegenseitiges Verstehen. 
 

Sprache ist eine Schlüsselqualifikation für die Teilhabe an der 
Gesellschaft, Voraussetzung für qualifizierte Schulabschlüsse 

ebenso wie für den Zugang zu Ausbildung und Arbeitsmarkt. 
 

Damit legt sprachliche Bildung von Anfang an die Basis für ein 
eigenständiges Leben. 
 

ReferentInnen 
 

Dipl. Päd. Katica BRČINA 
Kindergartenpädagogin, Hauptschullehramt. Fachberaterin für den Bereich 
Sprachförderung in der FA 6B/Kinderbetreuungsreferat. Berufliche Erfahrungen: 
Deutsch als Zweitsprache(DaZ), Projektleitung „Interkulturelle Pädagogik in (und 
um) Kinderbetreuungseinrichtungen in der Steiermark“. 
 

Maga Simone BREIT, Bakk. Komm. 
Kindergarten- und Hortpädagogin, Erziehungswissenschaftlerin. Tätig am 
Bundesinstitut für Bildungsforschung, Innovation und Entwicklung des 
österreichischen Schulwesens (bifie) in Salzburg; Projektleiterin für die Erstellung 
der Instrumente für die Sprachstandsfeststellung im Kindergarten; 
Arbeitsschwerpunkte: Elementarbildung, Chancengerechtigkeit, Migration, 
international vergleichende Bildungsforschung. 
 

Maga Drin Susanna BUTTARONI 
Sprachwissenschaftlerin und Sprachtrainerin. Vielfältige berufliche Erfahrung im 
Bereich "Spracherwerb" bzw. "Sprachenlernen": Fremdsprachenunterricht, Aus-
/Fortbildung von FremdsprachenlehrerInnen und KindergartenpädagogInnen, 
Autorentätigkeit (Sprachlehrbücher, Fremdsprachendidaktik, Sprachenpolitik). 
 

MMaga Birgit HARTEL 
Psychologin, Pädagogin sowie Sonder- und Heilpädagogin, diplomierte ECHA-

Pädagogin. Wissenschaftliche Mitarbeiterin des Charlotte Bühler-Instituts für 
praxisorientierte Kleinkindforschung und am Zentrum für Soziale Innovation; 
Universitätslektorin am Institut für Wirtschaftspsychologie, Bildungspsychologie und 
Evaluation, Fakultät für Psychologie, Wien; Freiberufliche Trainerin. 
 

Nina FUISZ-SZAMMER 
Logopädin. Lehrende im Studiengang Logopädie an der FH JOANNEUM in Graz; 
freiberuflich tätig mit dem Schwerpunkt kindliche Sprachstörungen; MSc of Child 
Development. 

Programm: 
 

9.00 – 9.45 Uhr 

 Eröffnung 
 Theatralischer Einstieg  
 TaO! -Jugendgruppe 

 

9.45 – 10.30 Uhr 

 Sprache, Kommunikation und Literacy im Kindergarten 
 Charlotte Bühler Institut,  MMaga. Birgit HARTEL 

 

10.30 – 11.00 Uhr 

 Pause 
 

11.00 – 12.30 Uhr 

 Sprachstandsbeobachtung im Kindergarten 

       Sprachkompetenz steirischer Kinder und Erfahrungen 
         der Pädagoginnen 

          bifie Salzburg, Maga. Simone BREIT 
 

 „Frühe Sprachförderung“  
          Umsetzung der Initiative des Bundes in der Steiermark   
 FA 6B, Katica BRČINA 

  

12.30 – 14.00 Uhr 

       Mittagspause  
 

14.00 – 15.00 Uhr 

 Die Entwicklung der Frühen Mehrsprachigkeit  
 zwischen Sprachstandserhebungen und Integrationswünschen -   
 Betrachtungen aus linguistischer Sicht 
 Maga. Drin. Susanna BUTTARONI 

 

15.00 – 16.00 Uhr 

 Meilensteine des Spracherwerbs im Vorschulalter   
 unter besonderer Berücksichtigung rezeptiver Sprachstörungen 
 Nina FUISZ-SZAMMER, MSc 

 

 Moderation - Drin Ingeborg SCHMUCK 



 


